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„ Man weicht einen oder mehrere getrocknete Kalbsmagen , je nach¬

dem man viel oder wenig Milch hat , etwa 24 Stunden in Wasser ein ,

giesst dann das Wasser nebst dem Kalbsmagen in die frisch gemolkene

und warm gemachte Milch , deckt sie zu und lässt sie V2 Stunde stehen ,

bis sich die Milch zusammengezogen hat ; dann nimmt man die Masse mit

einem Schaumlöffel heraus , bestreut sie mit etwas Salz , knetet sie durch¬

einander , schüttet sie auf ein Tuch , welches man fest zusammenbindet , und

presst den Käse zwischen 2 Brettern , jedoch nicht zu stark . So lässt man

ihn 2 bis 3 Tage liegen , legt ihn hernach in eine starke Salzlacke , lässt

ihn 8 Tage darin , während welcher Zeit man ihn täglich umwendet . Alsdann

nimmt man ihn heraus und trocknet ihn auf durchlöcherten Brettern an

der Luft .“

Dies der wohlschmeckende und leichtverdauliche s . g . „ Kuh¬

käs . “ In der Regel wird derselbe mit Kümmel gegessen .

Letztere Beigabe ist ganz überflüssig , da dieser Käse ohne¬

dem schon würzig schmeckt und der Kümmel doch nur wieder

so abgeht , wie er eingenommen wurde . Dieser hausgemachte

Käse ist zuträglicher als die meisten
Käse des Handels . Man unterscheidet fette und

magere Käse . Fette Käse sind : Fromage de Brie . Schachtel¬

käse , Stilton , Strachino di Milano . Gorgonzola , Bondons de

Neufchätel ( Spundenkäse ) , Münsterkäse , Limburger ( letzterer

seiner Form nach gewöhnlich „ Backsteinkäse“ genannt ) . Ma¬

gere Käse : Grüner Kräuterkäse ( Schabzieger ) , Roquefort ,

Parmesankäse . Zwischen beiden Sorten stehen der Emmen -

thaler , Edamer und Chester . Vom Standpunkt des Fein¬

schmeckers aus beurtheilt ist der Fromage de Brie der erste

Käse der Welt ; dann folgen allenfalls der Schachtelkäse , der

Stilton , der Chester , der Roquefort , der Strachino di Milano ,

der Edamer , Emmenthaler u . s . f . Für Privathäuser ist der

Edamer am meisten zu empfehlen . Die Kugeln haben ein Ge¬

wicht von 2 — 3 Pfund , so dass sie sich recht wohl zum kleineren

Haus - Bedarf eignen . Er wird viel feiner , wenn man ihn recht

zu behandeln versteht : Der Anschnitt muss beständig mit einem

leinenen Tuche , das mit Salzwasser befeuchtet ist , zugedeckt

sein . Einige Stunden bevor man ihn servirt , wird der An¬

schnitt mit ein Paar Esslöffel voll Rheinwein angefeuchtet .

Wenn man den Anschnitt stets so formirt , dass er in der

Mitte eine Vertiefung bildet , dann dringt die Flüssigkeit des

Tuches gehörig ein und es bekommt der Käse mit der Zeit die

beliebte goldgelbe Farbe und den unbeschreiblich feinen Ge¬

schmack , der jeden Kenner mit Bewunderung erfüllt !

Verwendung der Käse in der Küche . Die Küche

braucht zu vielen Speisen Käse . In der Regel betrachtet sie

denselben aber weniger als Nahrungsmittel , obgleich er in Bezug

auf seinen Nährwerth in der vordersten Reihe steht , sondern
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